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Familienzentrum

Nächster Redaktionsschluss: 30. September 2011
Beiträge bitte an vereinsreport@sv-dickenberg.de

Ringen, Raufen, Kräfte messen 
im Familienzentrum St. Barbara!
In Zusammenarbeit mit unserem Kooperationspartner, dem Familienzentrum   St. Barbara, möchte ich 
Kindern im Alter von 6 – 7  Jahren einen Kurs anbieten, indem gerungen, gerauft und Kräfte gemessen 
werden dürfen! Im geschützten Rahmen, der durch Regeln und Rituale sicher gestellt wird, möchte ich 
den Kindern zeigen, wie Raufen auch gefahrlos gelingen kann. Durch Kooperations-, Körperkontakt- 
und Vertrauensspiele mit Wettkampfcharakter können die Kinder regelgeleitete Ring- und Kampfformen 
erlernen, die es ihnen ermöglichen, ihre körperlichen und sozialen Grenzen auszutesten.  

Termine:
immer montags in der Zeit von 16.45 Uhr – 17.45 Uhr in der Mehrzweckhalle des Familienzentrums  / 
Kindertageseinrichtung  St. Barbara. 
1. Termin 12.9.2011    6. Termin 17.10.2011
2. Termin 19.9.2011    7. Termin 7.11.2011
3. Termin 26.9.2011    8. Termin 14.11.2011
4. Termin 3.10.2011    9. Termin 21.11.2011
5. Termin 10.10.2011  10. Termin 28.11.2011
Kosten : für  SVD- Mitglieder 10 Euro - für  nicht SVD-Mitglieder  25 Euro

Höchstteilnehmerzahl : 10 Kinder Kursleiterin : Sabrina Ostkamp / Erzieherin 
Anmeldeschluss :           Montag, der 29.08.2011

Anmeldungen nimmt das Familienzentrum / Kindertageseinrichtung mit unterem Anmeldezettel  
oder per E- Mail unter st.barbara@osnanet.de entgegen. 

Anmeldung zum Kurs Ringen, Raufen, Kräfte messen
Name, Vorname:         

Personenzahl: ___ Kinder

Anschrift:          

Telefon:          

Ibbenbüren, den __________________________________

Unterschrift: _________________________________
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ReitenReiten:
Silke Gabrielski , : 1 46 99

Bei den Mannschaftswettbewerben hatte auf dem diesjäh-
rigen Dressur- und Springturnier eindeutig der gastgeben-
de SV Dickenberg die Nase vorn. Alle drei Wettbewerbe 
wurden von Mannschaften gewonnen, die für den SV Di-
ckenberg gestartet sind. Im Mannschaftsreiterwettbewerb 
setzten sich Lena Verlemann auf Montana, Katja Rohwetter 
auf Minni, Alina Frickenstein auf Fabio und Ina Tebbe auf 
Nobelfee durch. Sie wurden von Anja Siering als Mann-
schaftsführerin vorgestellt. Auch die beiden Mannschafts-
springen im E – und im A – Bereich waren fest in Dickenber-
ger Hand. Das E – Springen entschieden Pia Bergfeld auf 
Luna, Hanna Nospickel auf Don Filou und Monique Schreur 
mit Pinot Grigio für sich. In der letzten Prüfung des ganzen 
Turniers siegten dann Theres Frickenstein auf Maira, Mo-
nique Schreur auf Pinot Grigio und Pia Pergfeld auf Luna im 
Mannschaftsspringen der Klasse A. Diese Siege rundeten 
das gut verlaufende Turnier über Fronleichnam großartig 
ab. Am 23.Juni war es nämlich auch in diesem Jahr wieder 
so weit. Ein gutes Dreivierteljahr an Vorbereitung lag hinter 
allen, die Außenanlagen und die Halle waren vorbereitet, 
der Parkplatz beschildert und alle warteten auf die Turnier-
teilnehmer. Ein so großes Teilnehmerfeld wie in diesem 
Jahr hatten wir dabei 
schon lange nicht 
mehr. 2300 Starts 
waren im Vorfeld ge-
nannt worden und so 
hatten die Organisa-
toren einiges zu tun. 
Bei der Zeiteinteilung 
der Prüfungen stellte 
sich heraus, dass aus 
Zeitgründen leider 
nicht alle Dressurprü-
fungen auf unserem 
neuen Dressurviereck 
laufen konnte und so 
wurden Samstags 
und Sonntags auch 
einige Prüfungen in 
der Reithalle abgehal-
ten. Daneben began-
nen die ersten Prüfungen 
begannen bereits um sie-

ben Uhr morgens und endeten teilweise erst um halb zehn 
Uhr abends. 
Besonders hervorheben kann man in diesem Zusam-
menhang noch einmal den Außen-Dressurplatz, den die 
Reitabteilung vor einiger Zeit hat anlegen lassen. Viele 
Dressurreiter freuten sich über den guten Boden. Trotz des 
wechselhaften Wetters und des leichten Dauerregens am 
Samstag kamen viele Zuschauer und erfreuten sich an den 
verschiedenen Reitsportprüfungen für jung und alt. So war 
beispielsweise der Schauwettbewerb „Ride and Jump“ bei 
dem erst ein Reiter mit Pferd und anschließend ein Läufer 
ohne Pferd denselben Parcours nacheinander zurücklegen 
müssen, wieder ein absoluter Publikumsmagnet. An dieser 
Stelle noch einmal einen herzlichen Dank bei dem Organi-
sationsteam um die Turnierwarte Stefan Siering und Jürgen 
Sundermann, nur dank guter Vorbereitung ist dieses Tur-
nier möglich. Ein herzliches Dankeschön gilt zudem allen 
fl eißigen Helfern z.B. im Kuchenzelt, dem Parcours, an den 
Tafeln und im Bierwagen. Ohne euch gäbe es kein Turnier! 
Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr und hoffen, dass 
dann alles genauso gut und erfolgreich  für unsere Reiter 
verläuft!

Reitturnier - Mannschaftswettbewerbe fest in Dickenberger Hand

Die Gewinnermannschaft im Reiterwettbewerb - Alina Frickenstein 
mit Fabio, Ina Tebbe mit Nobelfee, Lena Verlemann mit Montana 

und Katja Rohwetter mit Minni- vorgestellt von Anja Siering

 

Im Dezember 2008 musste ich aus per-
sönlichen Gründen den Vereinsreport in 
andere Hände abgeben. Leider hat sich 
der Übergang nicht bewährt und nach 
einem Jahr lag die Verantwortung für 
die pünktliche Erstellung des VR wieder 
bei mir. Tatkräftig unterstützt von Helmut 
habe ich erneut diese zeitintensive Auf-
gabe übernommen.
Doch nach weiteren zwei Jahren gebe 
ich zum Jahresende endgültig den Ver-
einsreport ab.

Ich bin überzeugt, dass es dem VR gut 
tut, wenn sich nach 15 Jahren jüngere 
SVD-Mitglieder für dieses Medium stark 
machen und mit neuen, kreativen Ideen 
für ein frisches Layout sorgen.

Danke an alle Mitglieder, die mich tat-
kräftig unterstützt haben.

Mit sportlichen Grüßen
Eugenie Fieker

Wer jemanden kennt, der diese Aufgabe 
ehrenamtlich, kontinuierlich überneh-
men kann, wende sich bitte an den 
SVD-Vorstand
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Impressionen Impressionen

Oben: Amelie Frixen mit Skips 
harmony Dust im Dressurviereck
Mitte: Iris Frickenstein und 
Fabio in der M - Dressur
Links: Claudia Schnieders mit 
Pedro im Springparcours

links oben: Katja Rohwetter fl iegt beim 
Ride and Jump über die Hindernisse
rechts oben: Walburga Seroka 
auf Nando im Kostümspringen
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Reiten

Auch in diesem Jahr zog es Ostermontag zum wieder-
holten Male viele Reiter und Zuschauer in die Reithal-
le, um beim internen Turnier der Reitabteilung dabei zu 
sein. Ein ereignisreicher Tag rund um Dressur-, Spring 
und Geschicklichkeitsreiten begann morgens um acht 
und endete erst spät.
In den Dressurprüfungen am Morgen dominierte der 
Wallach Fabio, denn Fabio gewann unter seiner Reiterin 
Lara Frickenstein sowohl die L-Dresssur, wie auch die 
A-Dressur. Im Reiterwettbewerb mit Galopp belegte er 
mit Alina Frickenstein ebenfalls den ersten Platz und im 
Dessurreiterwettbewerb der Kasse E ereichten beide den 
dritten Platz. Diese Prüfung gewann Ankatrin Alipaß mit 
Siddix vor Katja Rohwetter mit Didefi x. 
Für die jüngeren Reiter wurde ein Reiterwettbewerb 
ohne Galopp angeboten. Diesen entschieden Viona Sie-
ring und der Wallach Fabaluga für sich ebenso wie die 
nachfolgende Führzügelklasse. Nach der Pause in der 
sich alle Reiter und Zuschauer mit Heißwurst und Salat 
oder Brötchen stär-
ken konnte ging es 
weiter mit dem Barrel 
Race. Beim Tonnen-
rennen traten diesmal 
drei Teams „jeder ge-
gen jeden“ an. Das 
Siegerteam dieser 
Prüfung setzte sich 
aus Ina Tebbe auf 
Nobelfee und dem 
Läufer Michael Tebbe 
zusammen. Bei der 
anschließenden Ge-
schicklichkeitsprüfung 
schafften es Jessica 
Börgel und Pinot Gri-
gio mit Geschick und 
Schnelligkeit auf den 
ersten Platz. 
Nachdem die Dressur 
und Geschicklichkeits-
prüfungen beendet waren, 
starteten am Nachmittag 

die Springprüfungen. Auch gab es eine Springreiterprü-
fung für die Springanfänger. Diese konnten Lisa – Sophie 
Daut und ihr Nemo für sich entscheiden. Im darauffolgen-
den E – Stilspringen siegte Isabel Alipaß auf Silverano. 
Im A – Stilspringen gelang dann Jessica Börgel und Pinot 
Grigio ihr zweiter Sieg. Als abschließende Prüfung gab 
es noch ein L – Stilspringen welches Theres Frickenstein 
und die Stute Maira für sich entschieden. Als kröenen-
den Abschluss dieses erfolgreichen Tages gab es noch 
die Ehrung der Vereinsmeister. Im E Bereich konnte sich 
Katja Rohwetter diesen Titel sichern. Ihre guten Leistun-
gen brachten Lara Frickenstein den Vereinsmeister Po-
kal im A Bereich und Theres Frickenstein errit sich den 
Pokal im L Bereich.
Wir danken dem Vorbereitungsteam die sich zum wieder-
holten Male die Mühe gemacht haben um dieses inzwi-
schen schon traditionelle Turnier vorzubereiten und allen, 
die zum guten Gelingen beigetragen haben.

Ostermontag - Internes Turnier

unsere Vereinsmeister - v.ln.r Katja Rohwetter im E, Theres 
Frickenstein im L und Lara Fickenstein im A

9

oben links: Isabel Alipaß auf Silverano
oben rechts: Lara Frickenstein auf Ramon
Mitte: Viona Siering auf Fabaluga geführt von 
Anja Siering im Geschicklichkeitswettbewerb
rechts unten: Lisa - Sophie Daut auf nemo
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Reiten

Am 16.04.2011 fand in der Reithalle ein Voltigierlehrgang 
mit Christoph Lensing statt. Christoph Lensing, geb. am 
12.05.1969, Physiotherapeut, Trainer A Linenz im Vol-
tigieren, sowie 3maliger Welt- und Europameister und 
4facher Deutscher Meister, nahm sich den Nachwuchs-
talenten sowie der Turniergruppe des SV Dickenberg an.
Die kleinen Nachwuchstalente konnten hilfreiche 
Tipps, Tricks und Anregungen mitnehmen und gleich 
auf dem Pferd Mini umsetzten. 
Die Trainer Elisabeth Schmitz-
Alipaß, Katja Rohwetter und An-
katrin Alipaß konnten gleichzeitig 
Übungslehrmaterial für die nächs-
ten Voligierstunden aufnehmen.
Besonders  für die Turniergruppe 
war der Lehrgang sehr interessant. 
Im Vorfeld gesetzte Schwerpunkte, 
wie z.B. Aufgang, Stütz und Grund-
sitz wurden ausgiebig mit Herrn Len-
sing geübt. Auch der bei nicht allen 
so beliebte Schulterstand war für vie-
le nach ein paar gezeigten Handgrif-
fen fast kein Problem mehr und konn-
te schon fast perfekt auf dem Pferd 

Sarema umgesetzt werden. Die Trainer Gitte Perschke 
und Monika Schomakers werden dies und viele weitere 
Tipps und Anregungen in den nächsten Trainingsstunden 
mit Sicherheit noch einmal intensivieren. Lediglich eine 
Bewertung über 5,0 Punkten fehlt der Gruppe noch für 
einen Aufstieg in die Klasse L des Voltigiersports. Nach 
diesem intensiven Training mit Herrn Lensing wird dies 
bestimmt klappen. Wir drücken allen fest die Daumen.

Voltigierlehrgang
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Reiten
Voltigierturnier

Am Sonntag den 15.05. fand auf dem 
Dickenberg das alljährliche Voltigierturnier 
der Reitabteilung des SV Dickernberg statt.
Zahlreiche Zuschauer kamen zu Besuch, um 
sich die verschiedenen Voltigierprüfungen 
anzuschauen. Natürlich wurde auch an diesem 
Tag für das leibliche Wohl der Turneierteilnehmer 
und Zuschauer gesorgt. Von Prüfungen im Schritt 
und Galopp bis hin zur Kür auf dem Holzbock 

konnten in der Reithalle bestaunt werden. Auch 
ein Kostümpreis wurde in diesem Jahr wieder 
vergeben. Diesen Gewann der Reitverein 
Barwinkel als Indianer. Der Reitabteilung des 
SV Dickenberg gelang es an diesem Tag, neben 
weiteren Platzierungen an zweiter und ditter 
Stelle, sich fünf mal an erster stelle zu platzieren. 
Auch die Reitvereine Emsdetten, Reckke II und III 
sowie Nordwalde, Alt Lotte, Mettingen, Lengerich, 
Hopsten und die Lütkenfelder Pferdefreunde 
konnten an dem Tag tolle Erfolge erzielen. 
Wir möchten uns an dieser Stelle recht herzlich für 
die tolle Unterstützung durch die Zuschauer und 
natürlich auch für die fl eißigen freiwilligen Helfer 
und bei allen Beteiligten bedanken. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Jahr wenn es wieder 
heißt: Voltigierturnier der Reitabteilung des SV 
Dickenberg.

13

oben: Ankatrin Alipaß und Franziska 
Carpy in der Platzierung
links: Isabel Alipaß und Lena Marie 
Schomakers auf dem Bock
unten: Guntram Alipaß gratuliert 
den Platzierten
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Lauftreff

Laufen:
Helmut Fieker, : 36 28
Nordic Walken:
Eugenie Fieker, : 36 28

Der Lauftreff des SV Dickenberg feiert am 01. Ok-
tober sein 30 jähriges Bestehen. Bei den bisheri-
gen Jubiläumsfeiern gab es immer verschiedene 
Laufveranstaltungen. Lauftreffl eiter Helmut Fieker 
sowie weitere Helfer und Übungsleiter haben sich 
bereits im Frühjahr dazu entschlossen, dieses Ju-
biläum einmal „etwas“ anders zu feiern. 
Nicht das gemeinsame Laufen soll an diesem Tag 
im Vordergrund stehen, sondern eine zünftige Fei-
er der Mitglieder und Freunde des SVD Lauftreffs  
in einer etwas anderen Form. 

Schnell war die Idee einer Oktoberfestgaudi ge-
boren. Eine richtig zünftige Gaudi mit allem was 
dazu gehört. Wir hoffen auf möglichst viele Läufer 

in nicht ganz gewöhnlichem „Lauftreff- Outfi t“. Es 
wäre toll, wenn viele in Trachten erscheinen 
würden.

Natürlich wird auch für das leibliche Wohl mit ent-
sprechenden bayerischen Spezialitäten gesorgt. 
Auch das ein oder andere Spielchen, wie zum 
Beispiel das Maßkrug stemmen, sollen an diesem 
Abend für Stimmung sorgen.
Uwe Wiethölter 

Lauftreff feiert sein 30. Jubiläum mit0. Jubiläum mit

Auch wenn sich derzeit sicher die meisten über 
die frühsommerlichen Temperaturen freuen, so 
setzten diese den Läufern beim 9. Steinbecker 
Osterlauf doch mächtig zu. Dennoch war der Lauf 
auch diesem Jahr wieder gut besucht. Vom SV Di-

ckenberg gingen in diesem Jahr 8 Läufer an Start. 
Über 5 km waren Gisela Witt und Rene Veltin an 
Start.
Gisela eroberte sich in der AK W50 erneut einen 
Podestplatz und wurde Zweite. Für Rene reichte 

Steinbecker Osterlauf bei hochsommerlichen Temperaturen
Dietmar Kanzer lief ersten HM

Thomas Kerk, Ludger Raschke, Dietmar Kantzer,  Josef Vismann
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es bei starker Konkur-
renz zwar nicht zum 
Treppchen, allerdings 
war seine Zeit bei die-
sen Bedingungen mehr 
als respektabel. Über 
10 km  gingen Josef 
Vismann, sowie Fabi-
an und Uwe Wiethölter 
an den Start. Alle drei 
erreichten bei diesen 
Bedingungen ebenfalls 
gute Zeiten und waren 
mit ihren Leistungen 
zufrieden. Die größten 
Strapazen nahmen an 
diesem Samstag Lud-
ger Raschke, Thomas 
Kerk und Dietmar Kant-
zer. Für Dietmar war es 
der erste Lauf über diese 
Distanz. 
Für seinen ersten HM hatte er sich gleich eine Zeit 
von unter 2 Stunden vorgenommen. Zusammen 

und mit Hilfe von Thomas Kerk konnte Dietmar 
sein Vorhaben maßgerecht verwirklichen.

Lauftreff

Josef Vismann, Uwe und Fabian Wiethölter,  Gisela Witt, Thomas Kerk

links im Bild: Fabian Wiethölter
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Lauftreff

Dickenbergs Läuferin-
nen Giesela Witt und 
Ruth Kerk starteten 
am Freitag den 13. Mai 
beim Neuenkirchener 
„VR Bank Abendlauf“ 
und erzielten ein tolles 
Ergebnis. Beide kamen 
praktisch zeitgleich 
über die Ziellinie. Le-
diglich eine Sekunde 
trennte die beiden, die 
mit 52:50 bzw. 52:51 
die 10 km Strecke be-
wältigten. Dabei er-
reichte Giesela Witt in 
ihrer Altersklasse den 
dritten Platz und Ruth 
in ihrer Klasse den 5. 
Platz.

SVD Läuferinnen beim VR Bank Abendlauf Neuenkirchen

Gisela Witt und Ruth Kerk
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Lauftreff

Am 5. Juni starteten bei sehr sommerlichen Tem-
peraturen drei Läufer des SV Dickenberg beim 
„Lauf ums Lotter Kreuz“. Neben Ruth Kerk star-
teten noch Udo und Jürgen Mäuer. Obwohl Jür-
gen erst im Frühjahr beim Anfängerkurs des SVD 
mit dem Laufen begonnen hat, startete er bereits 
jetzt bei diesem Volkslauf. Sein erster Lauf stand 
allerdings nicht unter einem guten Stern. Verlet-
zungsbedingt musste er nach der Hälfte der Stre-
cke aufgeben.

Ruth und Udo machte auf den letzten Kilome-
tern vor allem die drückende Wärme zu schaffen. 
Trotzdem erreichten beide mit sehr guten Zeiten 
das Ziel und Ruth lief erneut aufs Treppchen.

Lauf ums Lotter Kreuz
Ruth Kerk erneut auf dem Treppchen
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Drei Läufer vom SV 
Dickenberg starteten 
in diesem Jahr beim 
40. Hermannslauf. 
Bei warmen Wetter 
und staubiger Stre-
cke durch die anhal-
tende Trockenheit, 
verlangte dieser 
Jubiläumslauf den 
Läufern alles ab. Für 
Thomas Kerk war es 
aber wohl das genau 
richtige Wetter, denn 
er unterbot seine ei-
gene Bestzeit um fast 
15 Minuten und blieb 
mir 2:56 deutlich un-
ter 3 Stunden. Eine 
tolle Leistung. Die bot 
auch wiederum seine 
Frau Ruth, die ihre 
Zeit aus dem Vorjahr 

ebenfalls deutlich um vier 
Minuten unterbieten konnte. 
Uwe Wiethölter erwischte 
hingegen keinen guten Tag. 
Er hatte etwa ab Kilome-
ter 20 große Probleme und 
konnte sein anvisiertes Ziel 
nicht erreichen.

SVD beim 40. Hermannslauf 

Lauftreff

t
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Lauftreff

Der Laufkurs für Anfänger erfreut sich beim SV 
Dickenberg nach wie vor großer Beliebtheit. Seit 
dem 29. März trainierten die Laufanfänger für die-
sen Tag. Zweimal in der Woche wurde der Kurs 
von Steffi  Breuer und Andreas Sante geleitet. 
Auch in diesem Jahr war die Beteiligung wieder 
ganz hervorragend. Bei durchweg gutem bis sehr 
gutem Laufwetter während des gesamten Kurses 
führten die Teilnehmer ihren „inneren Schweine-
hund“ Woche für Woche gut aus.

Während des gesamten Kurses herrschte un-
ter den Teilnehmern und Leitern eine tolle Stim-
mung und so wunderte man sich dann auch nicht 
sonderlich, dass auch zum Ende des Kurses 31 
Laufanfänger am Stundenlauf teilnahmen. Bei ge-
grillten Würstchen, Erfrischungen und Knabbersa-

chen gab es anschließend die Urkunden und Me-
daillen für die Teilnehmer. Aber auch die Teilneh-
mer sorgten mit einem Präsent für die Kursleiter 
noch für eine Überraschung.

Der SVD hofft nun, dass möglichst viele der 
Kursteilnehmer dem Laufsport und natürlich dem 
Lauftreff treu bleiben und auch demnächst diens-
tags und donnerstags mit von der Partie sind. An 
dieser Stelle aber noch einmal einen herzlichen 
Glückwunsch an alle Teilnehmer zum erfolgrei-
chen Stundenlauf.
Uwe Wiethölter 

Stundenlauf 2011
31 Läufer absolvierten erfolgreich den Stundenlauf 

Das Sportabzeichen, unsere Termine in diesem Sommer 
Training und Abnahme durch Rudi Holtkamp, Tel.: 12823 und Britta Laumeier Tel.: 6862, 
sowie Sonja Brügge immer montags 
18:00 Uhr auf dem Sportplatzgelände an der 
Heinrich-Brockmann-Straße. 

In diesem Jahr sind die 
Termine am 11., 18. und 25. Juli. 
Vom 1. bis 15. August machen wir Ferien. 
Vom 22. August bis einschließlich 
24. Oktober kann wieder das Sportabzei-
chen absolviert werden.

 „Überwinde den inneren Schweinehund“
Mehr Bewegung statt Bequemlichkeit, Gesundheit braucht Bewegung

Nach dem Stundenlauf überreichten die Teilnehmer, als Dank für die
gute Betreuung, Präsente an die Übungsleiter
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Tischtennis
Tischtennis:
Alfred Overberg, : 1 33 03
Hans-Jürgen Schnieders, : 97 22 55

In der Schülerinnen B-Klasse hatten Maren Da-
nebrock, Michelle Lüttmann und Ireen Onken als 
Kreispokalsieger das Recht, an den Mannschafts-
meisterschaften des Bezirkes Münster teilzuneh-
men. Da alle möglichen Gegenrinnen teilweise 
kurzfristig abgesagt hatten, ging der Titel des 
Bezirksmannschaftsmeisters an den SV Dicken-
berg. Verbunden mit der Startberechtigung bei 
den westdeutschen Mannschaftsmeisterschaften.

Am 23. Juni machten sie die drei mit Betreuer 
Wolfgang Heeke und Eltern auf dem Weg ins sau-
erländische Ense. 
Gespielt wurde hier in 2 Vorrundengruppen mit je 
drei Mannschaften. Die Gruppenersten qualifi zier-
ten sich für das Endspiel.
Los ging es für unseren Nachwuchs gegen ESV 
GW Essen, die bereits ihr ersten Spiel verloren 
hatten. Auch gegen Maren, Michelle und Ireen 
standen sie letztlich auf verlorenem Posten. Mit 
einem Satzverhältnis von 18:3 siegten die Dicken-
berger Mädels souverän mit 6:0. Für die Punkte 

zeichneten je zweimal Maren und Ireen, einmal 
Michelle und das Doppel Lüttmann/Onken verant-
wortlich.
Im zweiten Spiel gegen Post SV Gütersloh ging 
es dann um den Einzug ins Endspiel, was – bei 
etwas besseren Nervenstärke - durchaus mach-
bar gewesen wäre.
So unterlag Michelle in ihrem ersten Einzel nach 
10:5 Führung im ersten und 9:3-Führung im zwei-
ten Satz jeweils noch mit 12:14 und Maren bei 1:1 
Sätzen die nächsten beiden Sätze in der Verlän-
gerung. Doch die Nervosität war wohl zu groß und 
ließ sich auch nicht abstellen. Hinzu kam, dass 
Michelle und Maren mit dem Noppen-Material ei-
ner Gütersloher Spielerin überhaupt nicht zurecht 
kamen. Einzig Ireen zeigte sich unbeeindruckt, 
gewann ihre 3 Einzel, davon zwei im Entschei-
dungssatz und so unterlag die Mannschaft mit 
3:6. Sie belegte damit gemeinsam mit dem ande-
ren Gruppenzweiten einen guten 3. Platz in der 
Endabrechnung.

Mannschaftsmeisterschaften

Im Anschluss an die Meisterschaftssaison fi nden 
turnusmäßig die überregionalen Ranglisten und 
Meisterschaften statt. Das die intensive Nach-
wuchsarbeit so nicht nur in der Quantität, sondern 
auch qualitativ Früchte trägt, zeigt sich daran, 
dass immer mehr Dickenberger Spielerinnen und 
Spieler die Saison noch verlängern dürfen. Viel 
Arbeit auch für die beiden Betreuer Alfred Over-
berg und Wolfgang Heeke.

Zunächst ging es für Nils Gabrys bei den Schülern 
A und Ireen Onken bei den Schülerinnen B im Mai 
um die Qualifi kation zu den Bezirksendranglisten-
spielen, zu denen Michelle Lüttmann, ebenfalls in 
der Schülerinnen B-Klasse, bereits gesetzt war.

Betreut durch Alfred Overberg erwischte Nils ein 
starkes Teilnehmerfeld und so überraschte es 

nicht, dass er mit 1:4 Spielen zwar den 5. Grup-
penplatz belegte, sich dadurch aber nicht für die 
Endrangliste qualifi zieren konnte. Gleichwohl 
setzte er in seinem ersten Jahr in der Schüler A-
Klasse ein Ausrufezeichen.
Besser lief es für Ireen, die sich ohne Satzverlust 
den Gruppensieg und damit die Qualifi kation zur 
Endrangliste sicherte.

Diese fand am 19. Juni in Ochtrup statt. Gespielt 
wurde zunächst in 2 Vorrundengruppen, die drei 
Erstplatzierten einer jeden Gruppe qualifi zierten 
sich für die Spiele der Plätze 1-6, um die 4 Star-
terinnenplätze für die Qualifi kation zur westdeut-
schen Endrangliste auszuspielen. In diesem Sys-
tem werden die Ergebnisse der Vorrundenspiele 
gegen die Mitkonkurrenten übernommen.
Unter diesen Vorraussetzungen lief es für die bei-

Bezirksranglisten
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den Dickenbergerinnen nicht optimal.
In der Gruppe 1 erwischte Michelle einen guten 
Start, siegte mit 3:0 gegen Marie Wehning, SuS 
Neunkirchen und rang mit 3:2 Jeannine Simon, 
TTC Hervest-Dorsten nieder, wobei sie leichte 
Unkonzentriertheiten zeigte. Im Anschluss daran 
unterlag sie erwartungsgemäß Top-Favoritin Jani-
na Gust, Arminia Ochtrup, mit 0:3. Im letzten Spiel 
dann die Überraschung. Unerwartet hatte sie 
gegen Maike Runde, BW Ottmarsbocholt, große 
Probleme, spielte wieder unkonzentriert, setzte 
ihr Können nicht um und unterlag mit 2:3.
Auch Ireen hatte in der Gruppe 2 mit ihrer Kon-
zentration zu kämpfen. Zunächst gewann sie mit 
3:1 gegen Anne Richter, Union Lüdinghausen, 
und führte auch gegen Eva Krümpelmann, TTC 
Ladbergen, mit 1:0, als der Faden riss. Völlig in-
disponiert verlor sie die beiden folgenden Sätze, 
um im dritten Satz, nach deutlichen Worten des 
Betreuers, zwar wieder konzentrierter zu spie-
len, aber knapp zu verlieren. Eine Niederlage, 
die später noch Folgen haben sollte. Besser lief 
es dann im dritten Spiel gegen die ebenfalls von 
der Qualifi kation freigestellt gewesene Kim Ehlert 
aus Ottmarsbocholt. Hier zeigte Ireen wieder ihr 
gewohntes Spiel und unterlag nur knapp mit 2:3. 
Gegen Jule Koschinski, TTG Kinderhaus, gewann 
sie dann souverän mit 3:0 und qualifi zierte sich so 
doch noch als Gruppendritte für die Spiele um die 
Plätze 1-6.

In diese Spiele gingen Michelle und Ireen dann 
mit einer Hypothek von 0:2 Spielen aus der Vor-
runde und es war klar, dass ein Erreichen des 4. 
Platzes schwierig werden würde.
Zunächst trat man im vereinsinternen Duell ge-
geneinander an, wo dieses Mal Michelle mit 3:1 
die Oberhand behielt.
Anschließend siegte Ireen souverän gegen Maike 
Runde, mit der Michelle in der Vorrunde so große 
Probleme hatte, mit 3:0,  unterlag allerdings mit 
gleichen Ergebnis Janina Gust.
Michelle hingegen zeigte noch zwei Krimis. Zu-
nächst lag sie gegen Eva Krümpelmann mit 0:2 
hinten, wieder mit dem gleichen unkonzentrier-

ten, nervösen Spiel der Vorrunde. Nachdem sie 
sich allerdings auf ihr Spiel besann, sich auf ihr 
technisch sauberes Spiel konzentrierte, drehte sie 
noch das Spiel und gewann mit 3:2.
Das gleiche Bild gegen Kim Ehlert, wieder durch 
unkonzentriertes Spiel ein 0:2 Rückstand, wieder 
beruhigende Worte und Hinweise vom Betreuer, 
wieder das Umsetzen der Tipps und ein 3:2 Sieg 
(wenn auch mit einem abschließenden Kantenball 
zum13:11 ein wenig glücklich).
Jedenfalls sicherte sich Michelle mit den 3 Sie-
gen noch den 3. Platz, hinter Janina Gust und Kim 
Ehlert und vor Eva Krümpelmann. Ireen belegte 
letztendlich den 5. Platz. Wenn man bedenkt, 
dass sie mit der Ladbergerin die Plätze getauscht 
hätte, wenn sie das Vorrundenspiel gewonnen 
hätte, tut diese Niederlage besonders weh …

Für Michelle geht es jetzt am 17. Juli in Essen um 
die Qualifi kation zur westdeutschen Endrangliste. 
In ihrem ersten Jahr in ihrer Altersklasse bereits 
ein schöner Erfolg. 
Aber auch Ireen zeigte ihr Potenzial, wenn man 
bedenkt, dass sie noch in der Schülerinnen C-
Klasse startberechtigt ist. Hier ist sie im Übrigen 
bis zur Qualifi kation zu den westdeutschen Meis-
terschaften,  am 19.11. in Gütersloh, von den 
Ranglistenspielen freigestellt.

Wolfgang Heeke

Tischtennis



3130

Die Radwanderer haben im Rahmen des Som-
merprogramm 2011 der Radwander-Abteilung 
bereits einige interessante Radtouren absolviert. 
Hubert Neuhaus leitete die Eröffnungstour, die  
durch Hopsten und Recke führte. 
Auf der folgenden Rundtour zeigte uns Jürgen Rit-
ter den Weg zum Mühlenteich nach Brochterbeck. 
Rudi Holtkamp leitete 14 Tage später die Radler-
gruppe in die Umgebung von Hopsten. 
Am 7.Mai unternahmen wir eine Tagestour mit 
dem Bus nach Papenburg.     
Die  5.Tour  in der Umgebung von Rodde hatten 
Bernhard Otte, Bernd Pryzybylla und Josef Win-
doffer organisiert.
Es folgte „Ibbenbüren aufs Rad“, an dem die Di-
ckenberger mit  12 Radfahrern  sich dem Touren-
führer Jürgen Ritter anschlossen und über Dreier-
walde, Rodde und Bevergern 60 km zurücklegten. 
Ein kurzer Schauer in Dreierwalde und am  Mittag 
in Ibbenbüren konnte dem Dickenberger Team die 
Tour nicht vermiesen.

Die erste Tour mit PKW und Radträger hatten 
Karl-Heinz Remke und Jürgen Ritter organisiert. 

Der Start erfolgte am Schulgelände in Voltlage, 
über Plaggenschale nach Ortsteil Westroden in 
Merzen. Unterwegs wurde im Wacholderhain mit 
Barfusspark in Westeroden eine kurze Rast ein-
gelegt und im Anschluss das
„Unser Landhaus Cafe“ mit der umliegenden 
Parkanlage besichtigt. Die Tourenführer Jürgen 
und Karl Heinz führten auf dem „Bernhard Over-
berg Radrundweg“ wieder nach Voltlage zurück.
Die 2.Tour mit PKW und Radträger plante Ludger 
Linnemann, der uns von Dörenthe über Ladber-
gen und in die Umgebung von Saerbeck führte.

Die nächsten Touren:

Mittwoch,  den  13.07.  Rundtour Bramsche  Abf. 
16.00 Uhr
Mittwoch,  den  27.07.  Rundtour Riesenbeck  Abf. 
16.30 Uhr

2- Tagestour Haselünne-Lehrte
   Die Restzahlung bitte bis Mitte Juli an Hildegard 
Lammers begleichen.

Radwandern auf und um den Dickenberg

31 Teilnehmer nahmen an der Radtour zum Mühlenteich in  Brochterbeck  teil.

Radwandern
Radwandern:
Hubert Neuhaus, : 7 48 56 + 0172/2 75 56 87
Jürgen Ritter, : 1 54 29  +  0160/91 80 56 31
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NEWS – NEWS – NEWS - NEWS – NEWS – 
NEWS –  NEWS – NEWS – NEWS

Kraftwerksbesichtigung Ibbenbüren ist am Mitt-
woch, dem 12.Oktober 2011.

Tagestour als Tipp für alle Radfreunde:

www.else-werre-radweg.de
Mit dem „Else-Werre-Radweg“ ist eine attrakti-
ve Route für Radler entwickelt worden. Abseits 
von verkehrsreichen Straßen kann hier umwelt-
freundlich, aktiv und vor allem abwechslungsreich 
Natur und Kultur entdeckt und erlebt werden.
An der Bifurkation in Melle, dort wo die Else aus 
der Hase über die Werre der Weser zufl ießt, ist 
der Ausgangspunkt der Verbindung. Auf einer 
Strecke von 54,5 km führt diese entlang der Else 
durch Bünde und Kirchlengern, dann entlang der 
Werre durch Löhne und Bad Oeynhausen. 
Endpunkt ist schließlich der „Werre-Weser-Kuss“ 
in Bad Oeynhausen.

Radwanderer des SV waren zu Gast in 
Papenburg
36 Radwanderer des SV Dickenberg verbrachten 
einen schönen, ereignisreichen
Tag in Papenburg. Nach der Ankunft stand ein 
Spaziergang am Hauptkanal zum Rathaus auf 
dem Programm. Im Anschluss zeigte uns Kapitän 
Franz Bruns auf der einstündigen Hafenrundfahrt 
mit der MS Papenburg den Hafen rund um die 
Meyer-Werft. Zu Mittag war ein Buchweizenpfan-
nekuchen - Essen mit Ostfriesentee im Papen-
börger Hus organisiert. Ein  Moorwater - Aperitif 
-  rundete das leckere Essen ab. Im Anschluss 
war die Möglichkeit gegeben zu einer kurzen  Be-
sichtigung  im Ackerbürger - und Kapitänshaus 
von 1820. Unser Busfahrer Gustav Riesenbeck 
chauffi erte uns sicher durch Papenburg zur Mey-
er-Werft, wo eine interessante Besichtigung den 
schönen Tag abrundete.
Ein „Herzliches Dankeschön“ von der Radabtei-

lung geht an unseren Busfahrer Gustav 
Riesenbeck.Riesenbeck.

Das Rathaus am Hauptkanal in Papenburg.
Mittagessen im urigen Papenbörger Hus.....
Während der
Meyer Werft - Besichtigung  konnten wir 
einen Blick in die Montagehallen  werfen. 

Radwandern

um 11.00 Uhr  in Papenburg am Hauptkanal......................

Mit dem Bus nach Papenburg
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Man braucht nicht weit zu fahren, um schöne Fahrradtou-
ren unternehmen zu können. Diese Erfahrung haben die 
Dickenberger Radwanderer  auch in diesem Jahr wieder 
gemacht. Am Wochenende starteten 23 Teilnehmer mit 
dem Auto in Richtung Warendorf. Gegen halb 10 Uhr be-
gann die Tour mit  Gästeführer  Werner Elpers von der 
Warendorfer Marketing GmbH, der uns begleitete und 
vorbei an der Sportschule der Bundeswehr zum DOKR - 
Deutsches Olympiade Komitee für Reiterei - führte.

Während der Führung in der Trainingsstätte des  DOKR, 
welches  das  Bundesleistungszentrum in Warendorf  ist  
wurden wir über den Pferdesport bestens informiert  und 
bekamen ein Einblick in den Leistungssport. Sehenswert 
war vor allem die Trophäen-Galerie  von den Weltmeis-
terschaften und  den Olympischen Spielen der Deut-
schen Reiterei. 
Vor dem Sitz des DOKR steht  die  lebensgroße  Bronze-
Plastik der „Wunderstute Halla“, nach der in Warendorf 
sogar eine Straße benannt wurde.
 Im Anschluss an der sehr informativen Führung führ-
te Manfred Windoffer aus Warendorf das SVD-Team 
durch die Parklandschaft Warendorfs über Twillingen 
nach Glandorf in  „Ursulas Gartenzeit & Cafe“, wo wir 
mit leckerer Kartoffelsuppe beköstigt wurden. Nach der  
Rast  führte die Tour uns in den Ortsteil  Milte zum Kloster 
Vinneberg, Das Kloster Vinnenberg ist ein ehemaliges 
Zisterzienserinnen- und Benediktinerinnenkloster. Es 
befi ndet sich in unmittelbar Nähe zur Bever.   Kloster Vin-
nenberg ist einer der ältesten Wallfahrtsorte im Bistum 
Münster. 
Nach Besichtigung der Klosteranlage und Wassermühle 
wies uns der Weg in  Richtung Ortsteil  Einen , wo die 
Kaffeetafel im „Cafe Bever Tenne“ schon  gedeckt war. 

Radwandern

Radwanderer besuchten Deutsches Olympiade Komitee für Reiterei

Bronze Plastik der Wunderstute HALLA
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Letztendlich führte uns der Weg  durch 
die Emsauen vorbei an der Kottruper  
Seenplatte  nach über 50 km, dem Ziel 
Warendorf entgegen.
Alle Teilnehmer waren von der tollen 
Tour begeistert, die von Manfred Win-
doffer bestens vorbereitet  worden war.

Die  Radwanderer am 
„Unser Landhaus Cafe“ 

in Westeroden (Kreis Merzen)

Radwandern

Während der Radtour „Ibbenbüren aufs Rad“ legte das  Dickenberger Team am Torfmoorsee eine Pause ein
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Diplom-Betriebswirt

Horst Kellermann

Unternehmensberatung/Buchführung/Lohn

Unser Leistungsspektrum:
■ Unternehmensberatung    ■  Existenzgründerberatung

■  Rechnungswesen (Verbuchung laufender Geschäftsvorfälle)
■  Mahnwesen    ■  Abwicklung des Zahlungsverkehrs

■  Personalwesen (laufende Lohn- und Gehaltsabrechnung)

Fachbereich Steuer- u. Rechnungswesen
Bohnenweg 50 · 49479 Ibbenbüren

Tel.: 0 54 51 / 99 75 77 · Fax: 0 54 51 / 99 75 78
Mobil: 01 70 / 9 62 46 62 · E-Mail: Buero-Kellermann@t-online.de

Mobil: 0 176 219 969 08
e-Mail: info@fahrschule-baeumer.de

TurnenTurnen:
Claudia Woitzel, : 5 05 00 05

Förderturngruppe veranstaltete internes Turnfest . . . 

 . 
. . 

mit Eltern, Großeltern, Freunden und Verwandten
Es war ein super Nachmittag, wo die Kinder an verschiedenen Geräten ihre eingeübte Choreographie 
zeigen konnten. Dieser war sehr erfolgreich und alle hatten viel Spaß.
Kira Menger 

Hinten: Saskia, Mona, Fabian, Janine, Louisa. Davor: Lea, Nadine, Jana, Lenia, Alicia

39
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VolleyballVolleyball:
Thomas Veit, : 121 08

Auf unserer Abteilungsversammlung am 15. April bei 
Antrup gab Britta Laumeyer bekannt, dass sie von ihren 
Ämtern zurücktreten wolle. Zu ihren Aufgaben gehören 
die Abteilungsleitung, die Beiträge für den Vereinsreport 
und die Gestaltung der Internetseite. Am Ende erklärten 
sich Barbara Hoppe und Heike van Wüllen bereit den 
Vereinsreport und die Internetseite zu übernehmen. Den  
Posten des Abteilungsleiters übernimmt vorrübergehend 
Thomas Veit, allerdings nur für 3 Monate. Danach sollte 
sich ein neuer Leiter oder eine neue Leiterin gefunden 
haben.

Liebe Britta, hier noch 
mal ein ganz, ganz 
großes Dankeschön für 
deine jahrelange Arbeit 
als Abteilungsleiterin 
und für den Vereinsre-
port.

Am 20. April war ein 
Arbeitseinsatz auf dem 
Beachfeld. Die Damen-

mannschaft und die Spieler der Montagsgruppe haben 
alles gegeben.

Nun noch einige Nachrichten aus den verschiedenen 
Gruppen.
Die Volleyballmädchen von Doris Veit haben das erste 
Mal wieder draußen auf dem Beachfeld gespielt. Am 11. 
Mai durften die Jungs aus ihrer Klasse mit trainieren. 

Beim Spiel Jungs gegen Mädchen mussten die Mädels 
eine 2:1 Niederlage hinnehmen. Seitdem fi ndet das Trai-
ning oft mit allen Jungs und Mädchen statt.
Die Volleyballmädchen im Alter von 10-14 Jahren trainie-
ren  immer Dienstags von 19-20Uhr 30 und Donnerstags 
von 18Uhr45- 20 Uhr in der Barbarahalle mit ihrer Traine-
rin Laura Wechelmann. Die Mädels möchten 2012 gerne 
an Meisterschaftsspielen teilnehmen. Viel Glück dafür.
Ein weiterer Höhepunkt der Saison war für viele Beach-

volleyballer der Mixed-Cup des VCB im Freibad 
Lienen am Pfi ngstwochenende. So auch für die 
Sandfl öhe Doris und Thomas Veit, sowie für Man-
fred Lürwer und Partnerin Sylvia Hohmann. Im 
Halbfi nale der unteren Spielklasse trafen beide 
Duos aufeinander. Thomas Veit und Manfred Lür-
wer spielten jahrelang erfolgreich gemeinsam für 

In unserer Abteilung hat sich personell so einiges getan.
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Beim Spiel Jungs gegen Mädchen mussten die Mädels
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von links: Celine, Chantal, Lena, Sarah, Maren
untere Reihe vorne: Denise und Leonie

ganz vorne: Franka + Janine
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den SVD, als dieser noch in der Oberliga vertreten war. 
Nun mussten sie gegeneinander antreten. So manche 
Partie in der letzten Zeit verlief dabei ziemlich ausgegli-
chen. An Pfi ngsten allerdings entschied das Duo Veit/Veit 
die Partie eindeutig mit 2:0 für sich.
Am 25.06.2011 sollten beide Duos erneut aufeinander 
treffen.  Denn die Sandfl öhe richteten zum 4. Mal in 
Folge ihr Duo-Mixed-Turnier aus. Sieben Mannschaften 
aus der näheren Umgebung (Dickenberg, Laggenbeck, 
Ankum) traten im Modus „Jeder gegen Jeden“ gegenei-
nander an. Im direkten Vergleich zählten am Ende die 
gewonnenen Sätze.  Packende und spektakuläre Sze-
nen im immer nasser werdenden Sand wurden geboten. 
Längst verloren geglaubte Bälle, Abwehrreaktionen mit 
Schulter und Fuß sowie ein Stöckchen bringender Hund 
auf dem Spielfeld würzten so manche Begegnung. Dem 
Schiedsgericht stand - im Vergleich zum letzten Jahr - ein 
Regeschirm besser als ein Sonnenschirm.
Für die Dickenberger Doris und Thomas Veit war der Ver-
lauf des Turniers durch Höhen und ungewohnte Tiefen 
geprägt. Die Partie gegen Manfred Lürwer und Partnerin 
verlief unentschieden nach Sätzen. Ein Punkt Vorsprung 
ergatterten sich die Eheleute Veit. Danach gab’s drei 
unangefochtene 2:0-Siege für die Dickenberger. Ein mü-
hevolles Unentschieden gegen das Duo Keller/Hagedorn 
aus Laggenbeck war ein ungewohnter Anblick beim Duo 

Veit, das nun Ehrgeiz bewies und sogar für die nächste 
Begegnung ein Wunschergebnis ansagte. „Ein 2:0-Sieg 
– das wär’s noch...“. Und tatsächlich fanden Doris und 
Thomas Veit zu ihrer gewohnten Form zurück und schaff-
ten gegen Sven Töpfer und Partnerin Manuela (Ankum) 
das Optimum. Sie gewannen die Partie klar mit 2:0 Sät-
zen. Sven Töpfer hatte bis zu diesem Match alles mit 2:0 
gewonnen, nur die Begegnung gegen Manfred Lürwer 
und Sylvia Hohmann  blieb ausgeglichen mit 1:1.
Claudia Krone vom SVD erlangte mit ihrem Partner Mar-
kus (Laggenbeck) den 7. Platz. Sie traten zum ersten Mal 
miteinander an. Leider konnten beide ihr Potential erst in 
der letzten Partie gegen das quirlige Duo Keller/Hage-
dorn abrufen. Das Spiel ging mit 1:1 unentschieden aus 
– allerdings nach Punkten siegte das Duo von SVD-lerin 
Claudia Krone mit 26:20.
Die Platzierungen im Einzelnen:
Platz 1 : Doris und Thomas Veit (SVD)
Platz 2 : Sven Töpfer und Manuela (Ankum)
Platz 3 : Sylvia Hohmann und Manfred Lürwer (SVD)
Platz 4:  Sabine Keller und André 
Hagedorn (Cher. Laggenbeck)
Platz 5 : Anne Böwer und Detlef 
Lammers (Cher. Laggenbeck)
Platz 6 : Susann Köllmann und Helmut 
Schneider (Cher. Laggenbeck)
Platz 7 : Claudia Krone (SVD) und 
Markus (Cher. Laggenbeck)

Volleyball

Beachvolleyballturnier 2011



4544

Ein starker Partner für Ihre Drucksachen!

Telefon  05451/9677-0
Telefax  05451/6322

49477 Ibbenbüren · Wilhelmstraße 44
info@graeuler-druck.de · www.graeuler-druck.de

www.tischlerei-schnieders.de

Besuchen Sie unsere Treppenausstellung im NaturBauHaus an der Gutenbergstraße 15
und unsere Türenausstellung an der Recker Straße 87

Seniorenfußball
Obmann:
Stefan Egelkamp, : 29 66
Nils Beermann, : 54 47 08

„Endlich“ – nach zwei langen Jahren im 
Niemandsland der Kreisliga B hat die erste 
Mannschaft am vorletzten Spieltag den Aufstieg in 
die Kreisliga A perfekt gemacht. Damit verbunden 
sind wieder Spiele gegen erste Mannschaften und 
nicht gegen Recke III oder Steinbeck III. Jetzt gibt 
es endlich wieder richtige Ortsderbys, wie z.B. 
gegen Esch, Recke, Hörstel und Arminia. 
Aber auch der sportliche Anreiz für jeden 
einzelnen Spieler wie auch für die Zuschauer, die 
dann hoffentlich wieder zahlreicher erscheinen, 
ist dann doch um einiges größer. Jetzt ist es 
an der Zeit, eine schlagkräftige Truppe für die 
Herausforderung der Kreisliga A aufzustellen, 
denn für einen Aufsteiger, so auch für uns, zählt 
nur der Klassenerhalt. Der Trainer Ralf Krons 
sowie der Fußballvorstand werden versuchen, 
die Mannschaft noch stärker zu machen. Wir 
hoffen, dass noch der eine oder andere Spieler 
von anderen Vereinen und der Nachwuchs 
aus der eigenen A-Jugend die Mannschaft 
vervollständigen werden. So sollte sich auch 
das Umfeld – wie Betreuer, Trainer, Mannschaft 
sowie Mannschaftsverantwortliche – möglichst 

bald zusammensetzen und die Zukunft des SVD 
genauer planen, denn wir wollen nicht, wie vor 
einigen Jahren, wieder durchgereicht werden! 
Aus eigener Erfahrung wissen wir, wie schwer 
es ist, einen Neuanfang zu starten. Es wird 
versucht, den Nachwuchs so weit wie möglich 
zu fördern, so dass alle Seniorenmannschaften 
davon profi tieren können – siehe die Erfolge von 
Riesenbeck oder Arminia. Verbunden hiermit ist 
natürlich der angestrebte Umbau des Sportheims 
mit mehreren Kabinen, denn der Zustand im 
Moment ist einfach nicht mehr tragbar!
Stefan Egelkamp

Geschafft - Aufstieg der 1. Mannschaft in Kreisliga A 
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Seniorenfußball

. . . denkt mit einem Grummeln im Bauch an die 
abgelaufene Saison zurück. Eine wochenlange 
Tabellenführung in der Kreisliga C1 reichte erneut 
nicht zum Aufstieg in die Kreisliga B. Der wievielte 
vergebliche Anlauf es nun war zählt ja fast schon 
keiner mehr aber es war der bitterste. Im letzte 
Spiel gelang der Zweiten gegen stark kämpfende 
gelb-schwarze aus dem Unterland nur ein Unent-
schieden, ein Siegt hätte den Aufstieg bedeutet. 
Das mit Spannung erwartete Aufstiegsspiel in 
Laggenbeck gegen Mettingen 3 wurde eine bit-
tere Niederlage! Zu hoch um sie auf diese Seite 
packen zu können.  Und jetzt ist der schwerste 
Punkt die Motivation für die neue Saison aufzu-
bauen bzw. hochzuhalten. Mit neuen Trikots der 
Firma F & L Getränke Feldhaus & Lüke GmbH & 

Co. KG aus Recke-Steinbeck, greift die Zweite mit 
Trainer Martin Schmidt erneut das klare Ziel „Auf-
stieg in die Kreisliga B“ an. Und wie immer auch 
hier ein Aufruf an Alle die den Ballsport mögen, 
kommt vorbei und peitscht uns nach vorne, denn 
diese Saison wird auf dem Dickenberg mal wieder 
ein Aufstieg gefeiert!

Benjamin Brewe

Jetzt aber…Oder? Die zweite Mannschaft . . . 

denkt mit einem Grummeln im Bauch an die Co KG aus Recke Steinbeck greift die Zweite mit
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JugendfußballObmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34

Die Saison der B-Jugend verlief 
recht gut. Wir schlossen die 
Hinrunde als Drittplatzierte ab und 
erreichten damit die Aufstiegsrunde 
der Kreisklasse B. Der Start in 
der  Aufstiegsrunde verlief dann 
nicht so wie wir Trainer uns das 
gewünscht hätten. Die ersten 
beiden Gegner waren auch zugleich  
die Tabellenfürer der jeweiligen 
Gruppen und wir mussten uns doch 
recht deutlich geschlagen geben. 

Dann eine unnötige Niederlage gegen 
Büren(Personeller Engpass) und schon sah man 
sich in der Tabelle ganz weit unten wieder. Jedoch 
nach den drei Niederlagen kam dann eine Serie 
von fünf gewonnenen Spielen. Dabei zeigte die 
Mannschaft, was sie wirklich drauf hat. Mit dieser 
guten  Leistung belegten wir dann noch am Ende  
einen sehr guten vierten Platz und konnten so die 
Kaltgetränke bei dem Saisonabschluss  genießen. 
Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle auch 
noch mal bei den Eltern, ohne die ein reibungsloser 
Ablauf nicht möglich wäre(Fahrdienst, Trikots 
waschen usw.).  „D A N K E“
Für die neue B-Jugend: Training ab dem 
07.07.2011 donnerstags  um 17:00 Uhr , auch in 

den Ferien. Ab dem 06.09.2011 
wird dienstags und donnerstags  
um 17:00 Uhr im Waldstadion SV 
Dickenberg trainiert.
Dann können wir euch nur noch 
schöne und erholsame Ferien 
wünschen.
Mit einem  Sportlichen Gruß
Jan u. Andreas 

Bericht der B-Jugend 
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A Jugend

Jugendfußball

E Jugend

E Jugend
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Nachdem die Mannschaft der D2 zum Beginn der 
Rückrunde abgemeldet wurde (zu wenig Spieler), 
standen Spieler und Trainer vor einer schwierigen 
Aufgabe. So kamen regelmäßig bis zu zwan-
zig Kinder zum Training, an den Wochenenden 
konnten aber maximal fünfzehn Kinder mit zu den 
Meisterschaftsspielen kommen. Die Jungs haben 
aber gezeigt, wie man mit Zusammenhalt und Ein-
satz gemeinsam eine solch schwierige Situation 
bewältigen kann. Auch sportlich haben die Kinder 
durch diesen Zusammenhalt eine erfolgreiche 
Rückrunde gespielt. Nach einem schwachen Start 
in der Rückrunde, konnte die Mannschaft die letz-
ten vier Saisonspiele allesamt gewinnen und wur-
de am Ende fünfter in der Kreisliga B. 
Ein besonderes Highlight in der Rückrunde war 
sicherlich die gemeinsame Fahrt zum Bundesliga-
spiel Hannover 96 – Borussia Mönchengladbach. 
Gemeinsam mit der C-Jugend fuhren wir per Bus 
nach Hannover. Dank zwischenzeitlicher Rast mit 
reichlich Getränken und leckeren Schnitzelbröt-

chen von Schürmanns Partyservice konnten alle 
wohlgenährt das spannende Spiel in der AWD-
Arena in Hannover verfolgen. 
Die Trainer Thomas und Christoph wünschen 
allen Spielern viel Erfolg und Spaß in der kom-
menden Saison. An dieser Stelle möchten wir uns 
auch nochmal bei den Eltern für die tolle Unter-
stützung bedanken! Ohne engagierte Eltern wäre 
eine Saison kaum zu organisieren (Trikotwäsche, 
Fahrdienste etc.)
Christoph Linnemann

D-Junioren

Nachdem die Mannschaft der D2 zum Beginn der chen von Schürmanns Partyservice konnten alle

In der Rückrunde der Feldsaison bekam es die 
F1 Jugend aufgrund einer nicht nachzuvollzie-
henden Staffeleinteilung des Staffelleiters zum 
Teil mit übermächtigen Gegnern zu tun. Spiele 
gegen Mettingen oder Laggenbeck endeten mit 
0:13  bzw. 1:14. Auch gegen Hörstel, Lotte, Lienen 
und Esch wurde leider, wenn auch nicht so hoch, 
verloren. Speziell gegen Lienen war auch Pech 
dabei – bis 2 Minuten vor Schluss Stand es 2:2, 
nach dem 3. Gegentor brachen dann alle Dämme.                                                                                                                    
Bei zwei Turnieren in Riesenbeck und in Laggen-
beck  wurde mit unterschiedlichem Erfolg teilge-
nommen. Während in Riesenbeck bei einem sehr 
stark besetzten Turnier nur der letzte Platz in der 
Gruppe übrig blieb, verlief das gemischte F1/F2 

Turnier in Laggenbeck erfolgreicher. Mit  4 Siegen 
und einem Unentschieden gegen den Turniersie-
ger Leeden F1, wurde man punktgleich mit nur ei-
nem Tor weniger, Turnierzweiter. Herausragender 
Akteur mit 5 Toren war Robin Rahe. Bei noch zwei 
ausstehen Turnieren neigt sich die Saison nun 
auch schon wieder dem Ende entgegen. Da die 
Mannschaft in dieser Zusammenstellung nächs-
tes Jahr nicht beisammen bleibt, möchte ich mich 
bei allen Akteuren und deren Eltern für die gute 
Zusammenarbeit bedanken. 
Gez.
Dirk Althaus

F1 Jugend

Auf dem Foto zu sehen ist das erfolgreiche Team vom Laggenbecker Turnier: Hintere Reihe von 
links nach rechts: Leon Krause, Niklas Wiethölter, Kai Westkamp, Nico Wedderhoff, Timon Elfert.                                                                                                                         

Vordere Reihe von links nach rechts: Robin Rahe, Yasar Gezer, Silas Althaus.
Es fehlen: Lucca Rosenbaum, Floris Richter, Tom Barlage, Justus Brockmann, Fabian Brügge.
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In den 
Osterferien ver-

anstaltete der SV Dickenberg 
zusammen mit der „mobilen Fuß-
ballschule“ von Daniel Feldmann ein 
viertägiges Fußballcamp im Wald-
stadion. Die 35 Kinder erlebten eine 
abwechslungsreiche und sportlich 
interessante Woche. Am Anfang be-
kamen alle Kinder ein Trikotsatz mit 
Ihrem Namen und Ihrer Wunschrückennummer 
überreicht. Nachdem alle Kinder Ihr Trikot ange-
zogen hatten, ging es mit vollem Elan voran. In je-
weils 3 Gruppen wurde abwechselnd das Dribbeln, 
Flanken, Passspiel und der Torschuss trainiert. An 
jedem Tag wurden 6 Spieler ausgelost, die dann 

Ihre Mannschaft zusammenstellten und für diese 
einen klangvollen Teamnamen (Manchester Uni-
ted, Real Madrid, Bayern München, FC Barcelona 
usw.)aussuchten. So wurde jeden Tag ein Turnier 
veranstaltet, bei dem ein Turniersieger, ein Drib-
belkönig und ein Schießkönig gekrönt wurde. Am 
letzten Tag konnte kein Schießkönig mehr ermit-

telt werden, 
weil ein 
Spieler zu 
genau ge-
s c h o s s e n 
und das 
Gerät ge-
troffen hat-
te.
Zum Ab-
schluss hat 
jeder Teil-
nehmer als 
Erinnerung 

noch einen Pokal überreicht bekommen. Es hat 
den Kindern unheimlich viel Spaß und Freude 
bereitet und deshalb wird der SVD auch wieder 
gemeinsam mit der mobilen Fußballschule ein 
Fußballcamp ausrichten.

Fußballcamp im Waldstadion

re Mannschaft zusammenstellten und für diese

In den 
Osterferien ver-

anstaltete der SV Dickenberg
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Rückrunde 2010/2011
Am 06.05.11 startete die Minimannschaft des Jahr-
gangs 2005 in die Rückrunde der Feldsaison. Die 
Mannschaft unterlag auf eigenem Platz dem TV 
Mettingen mit 0:8. Man konnte den Kindern anmer-
ken, dass es für viele das erste Spiel auf einem Ra-
senplatz überhaupt war. Bereits eine Woche später 
lief es schon sehr viel besser. Man gewann verdient 
mit 4:0 beim TV Halverde. Es folgte eine knappe 
und zugleich unglückliche Niederlage gegen den 
SV Teuto Riesenbeck mit 1:4. Als nächster Gegner 
kam der FC Stella Bevergern auf den Dickenberg. 
Trotz eines guten Spieles mit hohem Einsatz ka-
men die Minis nicht über ein 2:7 hinaus. Am letzten 
Spieltag musste die Mannschaft zum SV Uffeln. 
Dass dieses das schwerste Spiel werden würde 

war allen bekannt, da die Uffelner Spieler alle aus 
dem Jahrgang 2004 waren. Dahingegen hatten die 
Dickenberger sogar noch einige 2006er Jahrgänge 
in ihren Reihen. Das Spiel ging mit 1:12 verloren. 
Nicht desto trotz ist die Stimmung in der Mann-
schaft gut und sie bereitet sich auf die anstehen-
den Turniere im Sommer vor. So wie es im Moment 
aussieht bleiben die Kinder auch in der nächsten 
Saison so zusammen. Somit sind die Aussichten 
für die nächste Saison gar nicht mal so schlecht.
Ich möchte mich an dieser Stelle noch einmal bei 
den Eltern für die sehr gute Unterstützung bedan-
ken. Ohne sie ist die Durchführung einer solchen 
Saison gar nicht möglich.
Thomas Veit

Minikicker Jahrgang 2005

Mannschaftsfoto: Reihe hinten von links: Jost Adick, Louis Semprich, Phil Gabrys, 
Yannick Schmitz, Jannis Schnieders, Matthis Hülemeyer, Trainer Thomas Veit

Reihe vorne von links: Henry Schnetgöke, Paul Kruse, Jan Veit, Samuel Meyer, Tobias Hanneken, Fiete Heeke 
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Minikicker
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„ Jugendfußballer werden regen- und winddicht verpackt “
Rechtzeitig zu Beginn der neuen Freiluftsaison konnte die gesamte Jugendabteilung, von den Miniki-
ckern bis zur A-Jugend, inklusive den Trainern mit neuen Regen-/Windjacken ausgestattet
werden. Das Training im Regen macht nun noch einen Tick mehr Spaß….

Finanziell unterstützt wurde die Abteilung vom Schuh- und Sporthaus Plock. Die Jugendabteilung be-
dankt sich recht herzlich.
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Für das über Jahre entgegen gebrachte Vertrauen unse-
rer Anzeigen-Kunden bedankt sich der herausgebende 
Verein recht herzlich und freut sich auf die noch folgen-
den Ausgaben. Mit diesem Medium der Kommunikation 
erreichen die hier werbenden Unternehmen über 1.200 
Mitglieder des Vereins und alle Bewohner auf dem Di-
ckenberg. An dieser Stelle eine Bitte an alle Leser. Denkt 
beim Einkauf an unsere Inserenten! Denn nur durch sie 
ist es möglich, den Vereinsreport in dieser Form heraus-
zugeben.

Sollte auch Ihr Unternehmen daran interessiert sein, sich 
in diesem Vereinsreport zu präsentieren, fordern Sie 
doch unverbindlich unsere Media-Daten an: 
Sportsponsoring GbR SV-Dickenberg
Eugenie Fieker,  36 28l

Allen Lesern dieser Ausgabe 
wünschen wir einen 
erholsamen Urlaub

Die Redaktion
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